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Planunterlage:
Lage- und Höhenplan Gemarkung Lütten Klein Flur 3 und 4,
Gemarkung Groß Klein Flur 1 der Hansestadt Rostock
Vermessungsbüro Hansch & Bernau, ÖbVI
Talliner Str.1, 18107 Rostock, Tel.:0381-776710

SATZUNG DER HANSESTADT ROSTOCK
ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 02.WA.149 WOHNGEBIET "AUF DEM KALVERRADD"

Satzung der Hansestadt Rostock
über den Bebauungsplan Nr. 02.WA.149

für das Wohngebiet "Auf dem Kalverradd"
südlich des Wohngebiets "Klein Lichtenhagen"

und westlich der Schleswiger Straße

PLANZEICHENERKLÄRUNG
Es gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -BauNVO-) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom
22. April 1993 (BGBl. I S. 466) sowie die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstel-
lung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 -PlanzV 90-) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58).

Planzeichen                                                     Erläuterung                                                       Rechtsgrundlage

I. FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG                                       (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-)

Wohnbauflächen                                                                                                        (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO)

                              Allgemeine Wohngebiete                                                                                  (§ 4 BauNVO)

TEIL A: PLANZEICHNUNG / 1

WA

MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG                                                    (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

      GRZ                 Grundflächenzahl

         II                    Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN                              (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

         o                   Offene Bauweise

Baugrenze

                              nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

                              nur Hausgruppen zulässig

VERKEHRSFLÄCHEN                                                                                                (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

                              Straßenverkehrsflächen

                              Straßenbegrenzungslinie

                              Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

Verkehrsberuhigter Bereich

Radweg

                              Fußweg

GRÜNFLÄCHEN                                                                                                         (§9  Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

                              Grünflächen

                              öffentliche Grünflächenö

Zweckbestimmung:

Parkanlage

Spielplatz, 6 bis 12 Jahre

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MASZNAHMEN ZUM
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
                                                                                                                              (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

                              Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zur Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
                              von Boden, Natur und Landschaft                                               (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstiger Bepflanzung sowie Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern
                                                                                                                                    (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

                              Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
                              Bepflanzungen                                                        (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB)

SONSTIGE PLANZEICHEN

                              Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschafts-
                              anlagen                                                                                         (§ 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)

Zweckbestimmung:

      GGa                Gemeinschaftsgaragen

                              Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
                              schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
                                                                                                                                    (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

                              Sichtfläche

                              Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen bzw. Lärmpegelbereiche

                              Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
                                                                                                                                               (§ 9 Abs. 7 BauGB)

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

                              vorhandene Höhe über HN

                              vorhandene Flurstücksgrenze

                              Flurstücksbezeichnung

                              Beugungskante von Lärmschutzwänden bzw.-wällen

FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN, ABGRABUNGEN ODER FÜR DIE GEWINNUNG VON BODEN-
SCHÄTZEN                                                                                                                 (§ 9 Abs. 1 Nr. 17 BauGB)

                              Flächen für Aufschüttungen

                              Verziehungsbereiche von Lärmschutzwänden bzw.-wällen

0

Maßstab 1 : 1 000

10 20 30 50m40

TEIL A: PLANZEICHNUNG / 2

empfohlene Straßenquerschnitte
M. 1:100

Kfz   = Kraftfahrzeuge

S      = Schutz- und Randstreifen (Überhang)

R      = Radfahrer
F      = Fußgänger
P      = Parken
G      = Grün

       GSt                 Gemeinschaftsstellplätze

                              Firstrichtung der Hauptbaukörper

Übersichtsplan M 1 : 20 000

        FH                  Firsthöhe als Höchstmaß

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHFT UND WALD                                                  (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

                              Flächen für Wald

oberirdische Hauptversorgungsleitung (hier: 110kV)

                              Haltestelle ÖPNV (außerhalb des Geltungsbereichs)

6.0

   Nummer des Baugebietes3

                              Lärmschutz

                              extensive Wiesenfläche

WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRTSCHAFT, DEN HOCHWASSERSCHUTZ UND
DIE REGELUNG DES WASSERABFLUSSES                                                             (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

                              Wasserflächen

Zweckbestimmung:

                              Anpflanzen von Bäumen

S

Zuordnung von Baugebieten

                              Schnittführung

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 09. 2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), sowie
nach § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 18. April 2006 (GVOBl.
M-V S. 102) und nach § 13 des Landesnaturschutzgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (LNatG M-V)
vom 22.10.2002 (GVOBl. M-V 2003 S.1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.05.2006, GVOBl. M-V 2006,
S. 194, wird nach Beschlussfassung durch die Bürgerschaft vom 04.11.2009 folgende Satzung über den
Bebauungsplan Nr. 02.WA.149 für das Wohngebiet „Auf dem Kalverradd", südlich des Wohngebietes
„Klein Lichtenhagen" und westlich der Schleswiger Straße, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), erlassen:

  VERFAHRENSVERMERKE
 1.     Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Bürgerschaft vom 14.03.2007. Die orts-
         übliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im Amts- und Mit-
         teilungsblatt der Hansestadt Rostock „Städtischer Anzeiger" am 18.04.2007 erfolgt.

 2.     Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 17 LPlG beteiligt
         worden.

 3.     Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist am 27.02.2007 durch-
         geführt worden.

 4.     Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4
         Abs. 1 BauGB ist mit Schreiben vom 06.11.2006 erfolgt.

 5.     Die Bürgerschaft hat am 14.03.2007 den Entwurf des  Bebauungsplans mit Begründung gebil-
         ligt und zur Auslegung bestimmt.

 6.     Der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begründung und den wesentlichen umweltbezogenen
         Stellungnahmen haben in der Zeit vom 26.04.2007 bis zum 31.05.2007   während der Dienst-
         und Öffnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung
         ist mit Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind und mit
         dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden können
         und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können und
         dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung auf Normenkontrolle unzulässig ist,
         soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
         Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden
         können, durch Abdruck im Amts- und Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock „Städtischer
         Anzeiger" am 18.04.2007 ortsüblich bekannt gemacht worden.

 7.     Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit
         Schreiben vom 30.04.2007 und 08.01.2008 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

 8.     Der Entwurf des Bebauungsplans ist nach der öffentlichen Auslegung (Ziff. 6) geändert worden.
         Daher hat der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begründung in der Zeit vom 07.01.2008 bis
         zum 08.08.2008 während der Dienst- und Öffnungszeiten erneut öffentlich ausgelegen. Die
         öffentliche Auslegung ist mit Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen ver-
         fügbar sind und mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgege-
         ben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt
         bleiben können, durch Abdruck im Amts- und Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock „Städti-
         scher Anzeiger" am 12.12.2007 ortsüblich bekannt gemacht worden.

12. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
wird hiermit ausgefertigt.

10.    Die Bürgerschaft hat die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen der Bürger sowie der Behör-
         den und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 04.11.2009 geprüft. Das Ergebnis ist mit-
         geteilt worden.

11. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde
         am 04.11.2009 von der Bürgerschaft als Satzung beschlossen. Die Begründung zum Bebau-
         ungsplan wurde mit Beschluss der Bürgerschaft vom 04.11.2009 gebilligt.

                              Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen          (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

                              Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Eigentümer der anliegenden GrundstückeGFL / E

                              Anpflanzen von Bäumen

                              Oberkante Straße in m über HNOK S

                              notwendige  Oberkante von Lärmschutzanlagen in m über Planstraße  AOK LS 3,50m

                              Lärmpegelbereich oberhalb der Erdgeschosse gem. DIN 4109 Nr. 5.1,
                              hier: Lärmpegelbereich III

LPB III

H

                              öffentliche Parkfläche

                              Bezeichnung von grünordnerischen Maßnahmen4

                              nur Einzelhäuser zulässig

6-12

                              bei schmalen Flächen

                              Gehrechte zugunsten der Hansestadt RostockG / HRO

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALLENTSORGUNG UND ABWASSERBESEITI-
GUNG SOWIE FÜR ABLAGERUNGEN                                                                (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

                              Flächen für Versorgungsanlagen und für die Abfallentsorgung

Zweckbestimmung:

                              Elektrizität

Abfallentsorgung

TEIL B: TEXT
1. Art der baulichen Nutzung                                                     § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 4,12 BauNVO)

1.1      In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 28 sind zulässig:
           - Wohngebäude,
           - die der Versorgung des Gebietes dienende Läden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht
             störende Handwerksbetriebe
           - Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

1.2      In den allgemeinen Wohngebieten WA 16 bis WA 19 sind Stellplätze und Garagen außerhalb der fest-
           gesetzten Flächen für Gemeinschaftsstellplätze und -garagen unzulässig.

FESTSETZUNGEN                                                                                                                   § 9 Abs. 1 BauGB

           Ausnahmsweise können zugelassen werden:
           - Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
           - sonstige nicht störende Gewerbebetriebe

           Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen werden nicht Bestandteil des
           Bebauungsplans.

2. Maß der baulichen Nutzung                                                      § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 21a BauNVO

2.1      Den Flächen der Baugrundstücke in den allgemeinen Wohngebieten WA 16 bis WA 19 sind Flächen-
           anteile an den jeweils zugeordneten Gemeinschaftsstellplätzen und -garagen hinzuzurechnen.

3. Mindestmaße für Baugrundstücke, Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden
                                                                                                                              § 9 Abs. 1 Nr. 3 und 6 BauGB

3.1      Für die Größe von Baugrundstücken gelten folgende Mindestmaße:
           - in den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 7  : 700 m²
           - in den allgemeinen Wohngebieten WA 8 bis WA 15 und WA 20 bis WA 28:
             - 500 m² bei Einzelhausgrundstücken
                - 300 m² bei Doppelhausgrundstücken

4. Grünflächen                        § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB, § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 4 LNatG M-V

4.1      Die mit Nr. 4 (in einer Raute) bezeichneten öffentlichen Grünflächen „Parkanlage" sind mit Land-
           schaftsrasen anzusäen und mindestens zweimal im Jahr zu mähen. Das Mähgut ist abzuräumen.

4.2      Die mit Nr. 5 (in einer Raute) bezeichneten öffentlichen Grünflächen „Parkanlage" und „Spielplatz"
           sind als überwiegend offene Freiflächen zu erhalten. Je 500 qm ist mindestens ein heimischer Laub-
           baum der Pflanzliste 1 in der vorgeschriebenen Qualität zu pflanzen. Hierbei sind die sich aus den text-
           lichen Festsetzungen Nr.7.1 und 7.2 für diese Flächen ergebenden Verpflichtungen zum Anpflanzen
           von Bäumen anzurechnen. Die Anlage von Gehwegen ist zulässig.

5. Flächen für Aufschüttungen                                                                              § 9 Abs. 1 Nr. 17 BauGB

5.1      Innerhalb der Flächen für Aufschüttungen sind Geländeaufschüttungen bis zu einer Höhe von 3,0 m
           über der nächstgelegenen festgesetzten Oberkante der Planstraße A zulässig.

6. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
                                                                                                                                      § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
6.1      Die mit Nr. 1a und 1b (in einer Raute) bezeichnete Fläche für Wald ist mit standortgerechten Wald-
           baumarten aufzuforsten. Dabei ist auf 10 m Breite zu den gehölzfreien Randbereichen ein gestufter
           Waldmantel aus standortgerechten Sträuchern und Bäumen zu entwickeln.

6.2      Die mit Nr. 2 (in einer Raute) bezeichnete öffentliche Grünfläche „extensive Wiesenfläche" ist mit einer
           Landschaftsrasenmischung anzusäen und einmal jährlich zu mähen. Auf 10% der Fläche sind zusam-
           menhängende Pflanzungen von jeweils 50 bis 200 m² aus Baum- und Strauchgruppen anzulegen.
           Hierfür sind die Arten der Pflanzlisten 1 und 2 in mindestens den vorgeschriebenen Qualitäten zu
           verwenden. Auf der festgesetzten Wasserfläche ist ein naturnahes Kleingewässer anzulegen. Die
           Uferböschungen dürfen maximal eine Neigung von 1:3 aufweisen. Das Gewässer hat auf mindestens
           10% seiner Fläche eine geplante Wassertiefe von mehr als 1,20 m aufzuweisen. Die Randbereiche
           sind als ausgeprägte Flachwasserzonen auszubilden. Die Südseite des Kleingewässers ist von
           Bepflanzungen freizuhalten.

6.3      Auf 20% der mit Nr. 3a und 3b (in einer Raute) bezeichneten öffentlichen Grünflächen „extensive
           Wiesenfläche" sind Pflanzungen aus Strauchgruppen mit Größen von 50 bis 200 m² anzulegen. Es
           sind die Arten der Pflanzenliste 2 in mindestens den vorgeschriebenen Qualitäten zu verwenden.

7. Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen für die
           Bepflanzung und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie
           von Gewässern.                                                                           § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB

7.1      Auf den Flächen zum Anpflanzen von Bäumen sind Baumreihen aus jeweils einer Baumart je Fläche
           anzulegen. Für Baumpflanzungen parallel und beidseitig der Planstraße A ist Acer platanoides „Allers-
           hausen" zu verwenden. Für die übrigen Flächen sind die weiteren Baumarten der Pflanzliste 1 in min-
           destens der vorgeschriebenen Qualität zu verwenden. Die Baumscheiben müssen eine Größe von
           mindestens 12 m² aufweisen. Die Breite der Baumscheibe im Straßenraum muss mindestens 2,5 m
           betragen. Der Abstand der Bäume untereinander darf ein Maß von 8 m nicht unter- und ein Maß von
           12 m nicht überschreiten.

7.2      Auf den festgesetzten Einzelstandorten zum Anpflanzen von Bäumen sind Baumarten der Pflanzliste
           1 in mindestens der vorgeschriebenen Qualität zu verwenden. Die Baumscheiben müssen eine Größe
           von mindestens  12 m² aufweisen.

7.4      Pflanzenlisten

Acer campestre
Acer platanoides
Acer platanoides «
Allershausen »
Acer pseudoplatanus
Alnus glutinosa
Alnus incana
Betula pendula
Carpinus betulus
Fraxinus excelsior
Malus sylvestris
Populus tremula

Feld-Ahorn
Spitz-Ahorn
Spitz-Ahorn

Berg-Ahorn
Schwarz-Erle
Grau-Erle
Gemeine Birke
Hainbuche
Esche
Holzapfel
Zitter-Pappel

Prunus avium
Prunus padus
Quercus petraea

Quercus robur
Salix alba
Sorbus aria
Sorbus aucuparia
Ulmus carpinifolia
Tilia cordata
Tilia platyphyllos
Ulmus glabra

Vogelkirsche
Traubenkirsche
Trauben-Eiche

Stiel-Eiche
Silber Weide
Mehlbeere
Eberesche
Feld-Ulme
Winter-Linde
Sommer-Linde
Berg-Ulme

Pflanzliste 1: Bäume (Hochstamm, Stammumfang: 18 -20 cm)

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus laevigata
Crataegus monogyna
Prunus padus
Prunus spinosa
Rhamnus frangula
Ribes nigrum

Rosa canina
Rubus fruticosus

Roter Hartriegel
Gewöhnlicher Hasel
Zweigriffliger Weißdorn
Weißdorn
Trauben-Kirsche
Schlehe
Faulbaum
Schwarze
Johannisbeere
Hundsrose
Gewöhnliche
Brombeere

Rosa rubiginosa
Rubus idaeus
Salix alba
Salix aurita
Salix caprea
Salix cinerea
Salix fragilis
Salix viminalis
Sambucus nigra

Viburnum opulus

Weinrose
Himbeere
Silber-Weide
Ohr-Weide
Sal-Weide
Grau-Weide
Knack-Weide
Korb-Weide
Schwarzer
Holunder
Gewöhnlicher
Schneeball

Pflanzliste 2: Sträucher (2 x verpflanzt, Höhe 60 - 100 cm)

8. Immissionsschutz                                                                                              § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

8.2      Auf den mit der Nr. 6 (in einer Raute) bezeichneten Flächen für Lärmschutzanlagen sind Erdwälle mit
           abwechslungsreichen Profilen in Kombination mit Lärmschutzwänden zu erstellen. Entlang der fest-
           gesetzten Beugungskante sind Geländeaufschüttungen von 1,50 m  über der nächstgelegenen fest-
           gesetzten Oberkante der Planstraße A  vorzunehmen. Abweichungen von der festgesetzten Beu-
           gungskante in Richtung Planstraße A sind zulässig. Oberhalb dieser Aufschüttungen ist eine Kombi-
           nation aus Lärmschutzwällen und Lärmschutzwänden bis zu der in der Planzeichnung für den jewei-
           ligen Abschnitt festgesetzten Oberkante zu errichten. Die Lärmschutzwände sind straßenseitig ab-
           sorbierend auszuführen. Die Böschungsneigungen der Wälle müssen zwischen 1:1 und 1:4 betragen.
           Gleichbleibende Böschungsneigungen über mehr als 50 m Länge oder 2/3 ihrer Höhe sind unzuläs-
           sig. Die Höhe der Erdwälle darf 4 m über der nächstgelegenen festgesetzten Oberkante der Plan-
           straße A nicht überschreiten. Je 100 m laufende Länge der Wälle sind Änderungen der Höhenlage
           an der Oberkante des Walls von mindestens 1 m herzustellen. In Abschnitten, die nicht die für den
           Lärmschutz erforderliche Höhe aufweisen, sind die Wälle durch Gabionen zu ergänzen. Die festge-
           setzten Verziehungsbereiche sind von der jeweiligen Bauwerksanfangshöhe (Gesamthöhe Wand
           oder Wall-Wand Kombination) linear auf eine Endhöhe von mindestens 1 m zu verziehen. Höhen-
           sprünge dürfen nicht mehr als 0,5 m betragen. Auf mindestens 50% der Fläche sind zusammen-
           hängende Pflanzungen von jeweils 200 - 1.000 m² aus Strauchgruppen (Arten der Pflanzenliste 2)
           und Bodendeckern (Salix purpurea) anzulegen. Hierbei sind alle Flächen mit einer Neigung von
           1:2 und steiler in der gesamten Fläche mit den genannten Gehölzen zu bepflanzen. Die verblei-
           benden, gehölzfreien Bereiche sind als Wiesenflächen anzulegen. Sie sind mit Landschaftsrasen
           anzusäen und sind 2 mal jährlich zu mähen.
                                        § 9 Abs. 1 Nr. 24 i.V.m. Nr. 15 und 25 Buchstabe a BauGB, § 13 Abs. 4 LNatG M-V

9. Zuordnung der Ausgleichsmaßnahmen                                                         § 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB

           ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN                                           § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V

10. Zahl, Größe und Beschaffenheit der Stellplätze oder Garagen                 § 86 Abs. 1 Nr. 4 LBauO M-V

10.1    Abweichend von der Stellplatzsatzung der Hansestadt Rostock, veröffentlicht im Städtischen Anzei-
           ger Nr. 24/2006 vom 29. November 2006, sind für Hausgruppen in den Baugebieten WA 16 bis
           WA 19 je Wohnung 2 Stellplätze oder -Garagen zu errichten. Die übrigen Vorschriften der Satzung
           gelten unverändert.

12. Begrünung von Stellplätzen                                                                        § 86 Abs. 1 Nr. 7 LBauO M-V

12.1    Abweichend von § 3 Abs. 4 der Grünflächengestaltungssatzung der Hansestadt Rostock vom
           09.10.2001, veröffentlicht im Städtischen Anzeiger Nr. 21/2001 vom 17.10.2001 darf bei der Bepflan-
           zung von ebenerdigen Stellplatzanlagen die Mindestgröße der unbefestigten Baumscheibe 12 m²
           nicht unterschreiten. Die übrigen Vorschriften der Satzung gelten unverändert.

          Hinweise

A         Die Bestimmungen der  Baumschutzsatzung der Hansestadt Rostock sind einzuhalten. Bei notwen-
           digen Baumfällungen ist ein Fällantrag beim Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege,
           als zuständige Naturschutzbehörde einzureichen.

B         Bei sämtlichen festgesetzten grünordnerischen Maßnahmen auf öffentlichen Grünflächen ist eine
           mindestens 3 jährige Entwicklungspflege für Gehölzflächen und eine mindestens einjährige  Ent-
           wicklungspflege für Wiesenflächen durchzuführen.

8.3      Innerhalb der in den Baugebieten WA 2, WA 7 bis WA 12 und WA 16 bis WA 19 festgesetzten Flächen
           für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immis-
           sionsschutzgesetzes sind nachfolgende Maßnahmen zum passiven Schallschutz zu realisieren:

7.3      Auf öffentlichen Parkplätzen ist je angefangene 4 Parkstände ein Baum der Pflanzliste 1 in mindestens
           der vorgeschriebenen Qualität zu pflanzen. Die Baumscheiben müssen eine Größe von mindestens
          12 m² je Baum aufweisen. Die Breite der Baumscheibe im Straßenraum muss mindestens 2,5 m
           betragen.

           Alle Fassaden in der Erdgeschossebene befinden sich innerhalb der Lärmpegelbereiche I und II und
           müssen damit ein erforderliches resultierendes Schalldämm-Maß von erf. R´w, res ≥ 30 dB aufwei-
           sen.

           Fassadenbereiche des 1. und 2. OG, die sich innerhalb des Lärmpegelbereichs III  befinden, müssen
           ein erforderliches resultierendes Schalldämm-Maß von  R´w, res ≥ 35 dB aufweisen.
           Fassadenbereiche des 1.und 2.OG die sich innerhalb des Lärmpegelbereiches IV befinden, müssen
           ein erforderliches resultierendes Schalldämm-Maß von  R´w, res ≥ 40 dB aufweisen.

           Innerhalb der Lärmpegelbereiche III und IV sind schutzbedürftige Räume (Wohnzimmer, Kinderzim-
           mer, Schlafzimmer) auf der zur Planstraße A abgewandten Seite anzuordnen. Ist eine lärmabgewandte
           Raumorientierung nicht möglich, sind Schlafräume und Kinderzimmer sowie Räume mit sauerstoffver-
           brauchenden Energiequellen wie z.B. Kamine oder Gasthermen mit aktiven schalldämmenden
           Lüftungseinrichtungen auszustatten.                                                                 § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

C         Die durch den Bebauungsplan zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft können nicht voll-
           ständig innerhalb des Geltungsbereichs ausgeglichen werden. Neben den im Bebauungsplan fest-
           gesetzten Maßnahmen müssen folgende Maßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
           ungsplans realisiert werden:

1    Die nicht für den parallel zur Planstraße A verlaufenden Radweg benötigten Flächen des Elmen-
      horster Weges in einer Größe von 885 m² werden entsiegelt. Die entsiegelten Bereiche werden
      angesät und als extensive Wiesenfläche gepflegt.

2    Das verbleibende Kompensationsdefizit mit einem  Flächenäquivalent von 37.542 wird auf Maß-
      nahmen zur Renaturierung der Carbäk zur Herstellung eines naturnäheren Wasserregimes und
      Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit des Durchlasses Riekdahler Weg ange-
      rechnet.

2.2      Bezugspunkt für die festgesetzten Firsthöhen ist die Höhenlage der Straßenbegrenzungslinie der
           anbaufähigen und zur Grundstückserschließung dienenden Verkehrsfläche in der Achse der Grund-
           stückszufahrt.                                                                                                           § 18 Abs. 1 BauNVO

11. äußere Gestaltung baulicher Anlagen                                                        § 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V

1.3      In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 15 und WA 20 bis WA 28 sind Stellplätze und Gara-
           gen erst ab einem Abstand von 3 m zur Straßenbegrenzungslinie zulässig.

8.1      Innerhalb der zwischen der Planstraße A und den Baugebieten WA 16 bis WA 19 festgesetzten Flä-
           chen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
           und sonstigen Gefahren im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sind durchgehende Lärm-
           schutzwände mit einer Höhe von 3,0 m, über der nächstgelegenen festgesetzten Oberkante der Plan-
           straße A  zu errichten. Die Lärmschutzwände sind straßenseitig absorbierend auszuführen.
                                                                                                                                      § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

9.1      Die unter den Nrn. 6.1 für die Teilfläche Nr. 1b, 6.2, 6.3 für die Teilfläche Nr. 3a (in einer Raute), 4.1
           und 4.2 festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen, sowie die Pflanzung von 23 Einzelbäumen werden
           den Grundstücken innerhalb der festgesetzten allgemeinen Wohngebiete zugeordnet.

           Die unter der Nr.6.3 für die Teilfläche Nr. 3b (in einer Raute) festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen
           werden den Grundstücken für Lärmschutzanlagen (Nr. 6 in einer Raute) zugeordnet.

           Die Gehölzpflanzungen  gemäß Festsetzung Nr. 8.2 sowie die Pflanzung von 253 Einzelbäumen
           werden den Grundstücken für die Planstraße A zwischen Schleswiger Straße und dem westlich des
           Klein Lichtenhäger Weges gelegenen Knotenpunkt, zugeordnet.

           Die unter der Nr. 6.1 für die Teilfläche Nr. 1a festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen, die Pflanzung von
           206 Einzelbäumen sowie die Entsiegelung einer Teilfläche des Elmenhorster Weges, außerhalb des
           Geltungsbereichs des Bebauungsplans, (siehe Hinweis C 1) werden der Planstraße A zwischen dem
           westlich des Klein Lichtenhäger Weges gelegenen Knotenpunkt und dem westlichen Ende der Plan-
           straße A, zugeordnet.

11.1    Dachfarben:
           Dachflächen dürfen nicht aus glasierten oder glasurähnlichen Materialien hergestellt werden.
           Dachflächen mit Photovoltaik-Anlagen sind von dieser Festsetzung ausgenommen.
           Dachziegel/Dachsteine dürfen nur in den Farben Rot, Braun oder Anthrazit verwendet werden.

13. Ordnungswidrigkeiten                                                                                                     § 84 LBauO M-V

           Ordnungswidrig nach § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig:

b)   entgegen Nr. 11.1 Dächer errichtet, deren Dachflächen aus glasierten oder glasurähnlichen
      Materialien hergestellt sind soweit es sich nicht um Dachflächen mit Photovoltaik-Anlagen han-
      delt und/oder Dachziegel/Dachsteine verwendet, die nicht aus den Farben Rot, Braun oder
      Anthrazit bestehen,

c)   entgegen Nr. 12.1 bei der Bepflanzung von ebenerdigen Stellplatzanlagen die Mindestgröße der
      unbefestigten Baumscheibe von 12 m² unterschreitet.

           Die Maßnahmen zur Renaturierung der Carbäk außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungs-
           plans (siehe Hinweis C 2), werden den Erschließungsanlagen im Plangebiet, mit Ausnahme der
           Planstraße A, den allgemeinen Wohngebieten sowie den Lärmschutzanlagen  zugeordnet. Die Maß-
           nahmen sind bereits vor den Baumaßnahmen und der Zuordnung durchgeführt worden (§ 135a
           Abs. 2 Satz 2 BauGB).

a)   entgegen Nr. 10.1 für Hausgruppen in den Baugebieten WA 16 bis WA 19 je Wohnung weniger
      als 2 Gemeinschaftsstellplätze oder -Garagen errichtet,

3.2      In Einzelhäusern sind nicht mehr als 4 Wohnungen, in Doppelhaushälften nicht mehr als 2 Wohnun-
           gen zulässig.
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Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von bis zu 500.000 Euro geahndet werden.

13.    Der Beschluss über den Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während
         der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu
         erhalten ist, sind durch Abdruck im Amts- und Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock
         „Städtischer Anzeiger" am 27.01.2010 ortsüblich bekannt gemacht worden.. In der Bekannt-
         machung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
         und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter
         auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§§ 44 BauGB) hingewiesen wor-
         den. Die Satzung ist mit Ablauf des 27.01.2010 in Kraft getreten.
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